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Nachruf

Journalist, Ratschreiber, Menschenfreund
Als Erich Niederer am 8. Juli
2022 imHeidlerLindensaalmit
72 Jahren seinen70.Geburtstag
mit einem ausgelassenen Ap-
penzellerfest im engen Fami-
lien- und Freundeskreis nach-
holte, standen die Zeichen auf
Unsterblichkeit:Wir Gäste san-
gen über ihn: «Lieber halt mit
100 laufe, als sich sones E-Bike
chaufe.» Er selber nannte die
Feier dankbar und glücklich:
«DieMutter aller Feste.»

Niemand hätte damit ge-
rechnet, dass ihn nur zehnTage
später, am 18. Juli, ein unerwar-
teter Herzstillstand auf einer
frühmorgendlichen Velotour
aus dem Leben reissen würde.
SeinNachruf schien Jahrzehnte
entfernt.

Wäre dies nun nicht sein
eigener Nachruf, hätte Erich
Niederer auch diesen Text vor-
ab studiert, kritisch kommen-
tiert und spürbar optimiert, wie
er für andere es sooft getanhat-
te. Vielleicht hätte er den Text
sogar gleich selbst verfasst. So
hat er die Leserschaft der «Ap-
penzeller Zeitung» während

vieler Jahre mit Kolumnen be-
geistert: Einerseits mit seiner
«Nachlese», andererseits – es
sei postumverraten –mit seinen
«E-Mails an die Redaktion»
unter dem Pseudonym «Röbi
Rohner».

SeinFeuerundTalent fürdie
Kommunikation hatten sich
frühgezeigt:NachStudiumund
Doktorat in Politikwissenschaf-
ten an der HSG betreute er zu-
nächstdiedortigeMedienstelle.
Von 1983 bis 1999 leitete ermit
markanterRadiostimmedasRe-
gionaljournal Ostschweiz des
SchweizerRadiosDRS.Danach
wechselte erdie Seite:Von1999
bis 2005 war er Ausserrhoder
Ratschreiberunddamit«achter
Regierungsrat». Nach diesen
Erfahrungen inVerwaltungund
Politik zog es ihn – denVollblut-
journalisten – zurück zur Kom-
munikation. Nach einer Phase
als selbstständigerKommunika-
tionsberaterwar seine letztebe-
rufliche Station von 2010 bis
2020 das Präsidium der SRG
Ostschweiz, das ermitHerzblut
ausübte.

Erich Niederer war aber nicht
nur ein Mann des Wortes, son-
dern auch der Tat beziehungs-
weise des Rads. Die von ihm
nach seinemUmzugvonTeufen
nach Grub AR mitbegründeten
«GruBiker» (Motto: «Uns ist
keinBerg zuflach»)gehörtenzu
seinen wichtigsten Gefährten.
Überhaupt bedeuteten ihm sei-
ne Freunde viel. Hoch in seiner

Gunst stand aber auch sein Ha-
remanHühnern. Sodannwarer
mit allenBergen undPilzen des
AppenzellerlandesperDu.Auch
mit der Gitarre verstand er sich
harmonisch; glücklich, wer mit
ihmsingenundmusizierendurf-
te. Zwar entdeckte er zwischen-
durch gerne ferne Länder und
Kulturen (und fotografierte sie
auch fast schonbesessen), doch
amwohlstenwar ihmimAppen-
zellerland, über das er alle je er-
schienenenBücherbesass.Auch
am politischen Geschehen in
GemeindeundKantonnahmer
als liberaler Geist mit grossem
Interesse und Engagement teil.
Nicht nur der Schreibende
ist ihm hierfür zum Dank ver-
pflichtet.

Sodann war Erich Niederer
ein herzensguter Familien-
mensch. Als Einzelkindmit sei-
nen Eltern in St.Gallen aufge-
wachsen, zog er nach Teufen,
heiratete und wurde stolzer Va-
ter dreierTöchter. Seiner späte-
renPartnerin inGrubARwar er
bis zu seinemTodein lebensfro-
herund treuerBegleiterundsei-

nen drei Töchtern in allen Le-
benslagen eine väterliche Stüt-
ze. Besonders stolz war er, der
Kinderfreund, als «Grovi» auf
seine mittlerweile sechs Enke-
linnen und Enkel in Teufen,
Klosters und Zürich.

DerplötzlicheTodvonErich
Niederer reisst ein enormes
Loch der Trauer in die Leben
seiner Familie und Freunde.
Trost aber findet sich vielleicht
hierin: Erich Niederer durfte
kurz vor seinem Ableben einen
der glücklichstenMomente sei-
nes Lebens geniessen – eine
freudvolleFeier imKreise seiner
Liebsten – und verschied ohne
langes Leiden während seiner
grossen Leidenschaft, dem Ve-
lofahren.

Einen schöneren Abgang
hätte man sich für ihn nicht
wünschen können – nur einen
viel späteren. Oder wie wir an
seinem letzten Fest im Linden-
saal dichteten: «Auf Dich wir
unser Glas erheben – Erich, Du
sollst ewig leben.»

Andrea Caroni
Erich Niederer (1950 – 2022).
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Innerrhoder nahm
an der Linguistik-
Olympiade teil

Innerrhoden Vom25.bis29. Juli
fand auf der britischen Isle of
Man die 19. Internationale Lin-
guistik-Olympiade für sprachbe-
geisterte Jugendlichestatt.Unter
den über 150 Teilnehmenden
aus 36 Ländern waren zum ers-
tenMalauch8SchweizerMittel-
schülerinnenundMittelschüler.
Mit Kristian Suntev, Schüler am
GymnasiumSt.Antonius, nahm
auch ein Innerrhoder teil.

Seit 2003findetdie Interna-
tionale Linguistik-Olympiade
jährlich in einem anderen Land
statt. Dass die Schweiz teil-
nahm, sei gemäss Medienmit-
teilungdenengagiertenStudie-
renden, Forschenden und Leh-
renden zu verdanken, welche
die SchweizerLinguistik-Olym-
piade ins Leben gerufen haben.

DerWettbewerbbestandaus
einer sechsstündigen Einzel-
und einer vierstündigen Team-
prüfung, die aus einer grossen
Aufgabebestand: einenTextauf
Manchuzuübersetzen, eine fast
ausgestorbeneSprache ausChi-
na. Bei der Linguistik-Olympia-
de gehe es nicht primär darum,
besonders viele Sprachenzube-
herrschen. Vielmehr brauchen
die Jugendlichen logischesDen-
ken, Kreativität und ein Ver-
ständnis für die Strukturen von
Sprachen, damit sie auch dann
Mustererkennenkönnen,wenn
sie mit unbekannten Schriften
oderVokabelnkonfrontiertwer-
den. (pd/ssd)

Der Heidler Olympiasieger
AnderOlympiade vor 70 Jahren holteHans Eugster dreiMedaillen, darunter Gold amBarren.

Peter Eggenberger

Der Kunstturner Hans Eugster
aus Heiden erkämpfte 1952 an
der Olympiade in Helsinki eine
Goldmedaille. Bei dieserOlym-
piadenahmenerstmalsdieTur-
ner ausder Sowjetunion teil und
dominierten gleich die meisten
Entscheidungen. Die eigentli-
chenKonkurrentenwarennicht
die Finnen, die vier Jahre zuvor
die erfolgreichste Nation bilde-
ten, sondern die Schweizer um
Hans Eugster, Jack Günthard
und Josef Stalder.Eugsternahm
an allen acht Wettkämpfen im
Geräteturnen teil. Er gewann
den Einzelwettbewerb am Bar-
renvorWiktorTschukarin, dem
erfolgreichsten Sportler an den
Spielen inHelsinki, und Bronze
an den Ringen. In der Mann-
schaftswertung belegte das
Schweizer Team den zweiten
PlatzhinterdenTurnernausder
UdSSR, aber vor den Finnen.

Bereits zwei Jahre vor der
Olympiade in Finnland wurde
Eugster an der Turn-Weltmeis-
terschaft in Basel Weltmeister
am Barren und holte Bronze an
denRingen.AnderWM1954 in
Romfolgte eineweitereBronze-
medaille – ebenfalls andenRin-
gen.

KleinerEmpfang
fürMedaillengewinner
Damit zählt Hans Eugster zu
den erfolgreichsten Sportlern
der Schweiz. So bescheiden er
als Sportler war, so bescheiden
waren auch die Ehrungen für
seine Leistungen. In Luzern
wurdedieSchweizerDelegation
von der Heimkehr aus Helsinki
wie auch später in Heiden, im
kleinenRahmenempfangenbe-
ziehungsweise gefeiert.

Seine sportliche Laufbahn be-
gann Hans Eugster, der als
jüngster vonvier SöhnenderFa-
milieEugster 1929 inHeidenge-
borenundaufgewachsen ist, im
lokalen Turnverein. Beruflich
war er als Elektrokaufmann tä-
tig. Am 23. Oktober 1954 heira-

tete Eugster die Heidlerin Frie-
da Lutz,welche die ersten Jahre
an der Badstrasse wohnte. Der
OlympiasiegerundWeltmeister
verstarb am12.November 1956
im Alter von erst 27 Jahren an
den Folgen einer heimtücki-
schen Krankheit. Seinemittler-

weile93-jährigeWitwe lebtheu-
te in einem Pflegeheim in
St.Gallen.

Paul Weder, der Sportkoor-
dinator Baspo aus Herisau, hält
dieErinnerunganEugsterwach:
«Das stets bescheidengebliebe-
neSpitzenturntalent ausHeiden

darf nicht vergessen werden.»
Aus diesemGrund organisierte
Weder 2013 eine Ausstellung,
die aneinender erfolgreichsten
Turner der Schweiz erinnerte.
AmAnlasswurdenauchdieMe-
daillen gezeigt, die sich beim
BTVLuzern befinden.

Hans Eugster setzte sich 1952 gegen die starke Konkurrenz der Turner aus der Sowjetunion durch. Bild: PD


